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Das Muſenm wird am 16 d Mts ſein
v0jähriges Beſtehen feierlich begehen Seine
Gründung wurde im Jahre 1852 in einer Ver
ſammlung deutſcher Geſchichts und Alterthums
forſcher beſchloſſen welche unter dem Vorſitz des

ſpäteren Königs Johann von Sachſen tagte
Da als Ort des Muſeums Nürnberg gewählt
wurde das heißt diejenige deutſche Stadt welche

am treueſten den mittelalterlichen Charakter be
wahrt hat und ſozuſagen ſelbſt ein kultur
geſchichtliches Muſeum im Großen iſt war es
nur eine Frage der Zeit daß die baieriſche
Regierung das Germaniſche Muſeum in ihren
beſonderen Schutz nahm Dies geſchah im
Jahre 1866 Durch das Heranziehen immer
weiterer Patriotenkreiſe vor allem durch die
Vorliebe vieler deutſcher Fürſten und Regier
ungen für das nationale Jnſtitut wuchs dieſes
zu ſeiner heutigen imponierenden Größe aus
In vierzig Gruppen enthält das Muſeum eine
ſolche Fülle von kulturhiſtoriſchen Sammlungen
aus allen Perioden deutſcher Volls und Kunſt
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geſchichte wie ſie an keiner ähnlichen Anſtalt in ß S Se S
deutſchen Gauen übertroffen wird Die plan Z S Smäßige Verwaltung und Ausgeſtaltung des 71 n dNationalmuſeums iſt durch eine Vereinbarung t h n dzwiſchen der Stadt Nürnberg der baieriſchen S u 5und der Reichsregierung über die Höhe des n Sjährlichen Zuſchuſſes ſeit einer Reihe von Jahren u
gewährleiſtet Zu dem Stiftungskapital ſteuern S
jährlich tauſende Deutſche aller Stände bei n
Das weitgreifende Intereſſe an dem Inſtitut
wird in der 50 jährigen Jubiläumsfeier in
glänzender Weiſe zum Ausdruck kommen an
welcher Männer aller deutſchen Parteien und
Stämme theilzunehmen beabſichtigen an ihrer
Spißze der vornehmſte Förderer nationaler
kultur und kunſthiſtoriſcher Beſtrebungen Kaiſer S
Wilhelm

r

Eine Partie aus dem großen Komplex des germaniſchen Nationalmuſenms in Nürnberg

Stadtverordneten Sitzu ng
Halle 9 Juni

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner und Maurermeiſter
Hildebrandt

Eingegangen iſt eine von 6 Stadtverordneten unterzeichnete Jnter
pellation in welcher gefragt wird ob es dem Herrn Oberbürger
meiſter Staude als Chef der Polizei bekannt iſt daß

a am Näachmittage des 31 Mai ein Leichenzug durch polizeiliche
Siſtierung des Fahnenträgers geſtört und
am Abend des 6 Juni eine Verſammlung wegen Anweſenheit
einer Frau obwohl ſich dieſe in einem beſonderen Raume aufhielt
aufgelöſt iſt

Ob ſich Herr Oberbürgermeiſter Stande mit den Handlungen ein
gerſtanden erkläre und was er zu thun gedenke um Wiederholungen vor
zubengen

Der Herr Vorſteher bezeichnet die Verhandlung dieſer Jnterpellation
als unzuläſſig weil dieſelbe ſich deutlich nach dem Wortlaute und Jnhalte
an eine andere Stelle als den Magiſtrat wendet mit dem die Verſamm
lung geſchäftsordnungsmäßig nur zu verhandeln hat

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß er nicht berechtigt ſei
die Anfrage zu beantworten und er dies auch unter allen Umſtänden nicht
thun werde

St V Thiele Durch die Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters
deſſen Recht es ſei die Beantwortung der Jnterpellation abzulehnen
erſcheine die Sache erledigt Redner müſſe aber beſtreiten daß nach Lage
der Geſetzgebung die Verhandlung der vorliegenden Anfrage unſtatthaft ſei

Nachdem der Herr Vorſteher die bezüglichen Beſtimmungen der Ge
ſchäftsordnung der Verſammlung vorgeleſen hat zieht St V Thiele die
Anfrage zurück indem er ſich vorbehält eine neue an den Magiſtrat zu
richtende einzubringen Jm Laufe der Verhandlungen wird dieſe Jnter
pellation auch eingebracht Dieſelbe wird auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung geſetzt

1 Mit einer Aenderung des Bauprojekts der Turnhalle in
Giebichenſtein erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden Bericht
erſtatter St V Gygas und Steckner

2 Zum Zwecke der Förderung des Baues kleiner Wohnungen
genehmigte die Stadtverordneten Verſammlung unterm 22 April 1901
einſtimmig daß verſuchsweiſe 8 Banuſtellen nördlich der Schule am
Böllbergerwege in Erbbaurecht verliehen werden Dieſe Eibbauſtellen
ſollten dem Spar und Bauverein übergeben und von dieſem bebant
werden Da die betr Bauſtellen als Eigenthum der ehem Siechenhaus
Stiftung im Grundbuche eingetragen ſtehen und die Umſchreibung als
Eigenthum der Stadtgemeinde noch nicht bewirkt werden konnte ſo iſt
die Abſicht bisher nicht zur Durchführung gelangt und es läßt ſich auch
nach Lage der Verhältniſſe nicht überſehen wann und wie die Sache ihre
Erledigung finden wird Der Spar und Bauverein iſt nun mit dem
Vorſchlage hervorgetreten ihm an Stelle der 8 Bauüſtellen nördlich der
Schule am Böllbergerwege die ſüdlich der Schule gelegenen Parzellen zu
überlaſſen deren Vergebung im Erbbau ſ Z gleichfalls vom Magiſtrat
vorgeſchlagen von der StadtverordnetenVerſammlung aber zunächſt al
gelehnt iſt Der Magiſtrat empfiehlt dringend dieſen Vorſchlag an
zunehmen weil die Bauthätigkeit des Spar und Bauvereins durch die
Ungewißheit darüber ob er die Erbbauſtellen werde bebauen können oder
nicht lahm gelegt iſt So lange dieſe Ungewißheit beſteht kann der
Verein einen anderen Bau kaum unternehmen da der Erbbauvertrag ihn
nicht nur berechtigt die Parzellen zu bebauen ſondern ihn auch hierzu
binnen beſtimmter Friſt verpflichtet Die gegenwärtige Jahreszeit legt die
Befürchtung nahe daß der Verein noch ein weiteres Jahr für ſeine Bau
thätigkeit verlieren würde wenn auf die Beſeitigung der gedachten Hinder
niſſe gewartet werden müßte Magiſtrat meint daß der Stadtgemeinde
aus dem zwiſchen ihr und dem Verein beſtehenden Vertragsverhältniß die
Pflicht erwächſt alles zu thun um dies zu verhindern Durch Annahme
des von dem Spar und Bauverein gemachten Vorſchlages unter Auf
hebung des beſtehenden Erbbauvertrages würde dies erreicht werden und
gleichzeitig die oben erwähnte Abſicht der Stadtverordneten Verſammlung
wenn auch in geringerem Umfange zur Ausführung gelangen Der Erb
bauzins würde in der gleichen Höhe nämlich 15 Pfg pro Quadratmeter
und Jahr feſtzuſetzen ſein wie er in dem beſtehenden Vertrage für die
am VBöllbergerwege gelegenen Bauſtellen angenommen iſt

St V Dr Lembſer empfiehlt Namens der Kommiſſion Annahme
der Vorlage da ſich ſeit dem vorigen Jahre die bezüglichen Verhältniſſe
nicht geändert haben Der Vorlage könnten auch die grundſätzlichen Gegner
des Erbbaurechts zuſtimmen zumal jetzt thatſächlich nur das im kleineren
Umfange geſchehen ſoll was vertragsmäßig gethan werden müßte ſobald
die Stadtgemeinde als Eigenthümerin im Grundbuche eingetragen iſt

St V Gygas beantragt deren Ablehnung da eine Wohnungsnoth
hier nicht mehr beſtehe die Stadt aber durch Vergebung von Land in
Erbpacht in ſräleren Jahren werthvolles Terrain verloren habe Herr

Stadtrath Schnackenburg legt dar daß die Verſammlung nur konſequent
und im Sinne ihrer früheren Beſchlußfaſſung handeln wird wenn ſie die
Vorlage annimmt Alle von dem St V Gygas gemachten Einwände
ſeien bereits im Vorjahre ſorgſam und eingehend geprüft jetzt ſei es aus
Gründen der Billigkeit und Gerechtigkeit geboten dem Spar und BVau
verein Gelegenheit zu geben Bauthätigkeit zu eutfalten Werde die Vor
lage abgelehnt ſo bleibe der Vertrag beſtehen und die Stadt müſſe die
8 Bauſtellen übereignen ſobald die Umſchreibung des Eigenthums im
Grundbuche erfolgt iſt St V Emmer macht ſeine Zuſtimmung zur
Vorlage von einer Aenderung des Vertrags mit dem Spar und Bauverein
abhängig wonach der Verein verpflichtet werden ſoll die herzuſtellenden
Wohnungen zu einem Preiſe zu vermiethen welcher einer Verzinſung und
Amortiſation der Selbſtkoſten entſpricht Redner fragt u wann nun
wohl die Regierung die Genehmigung geben werde daß die Umſchreibung
des Eigenthums auf die Stadtgemeinde im Grundbuche erfolgt nachdem
die Sache ſo lange hintangehalten ſei

Herr Bürgermeiſter v Holly bemerkt daß irgend eine abfällige Kritik
des Verhaltens der Königl Regierung ganz unberechtigt ſei da dieſelbe
gar nicht anders wie geſchehen habe handeln können Das Terrain ſei
noch als Eigenthum der ehemaligen Siechenhaus Stiſtung im Grundbuche
eingetragen und es ſei deshalb nicht nur das Recht ſondern auch die
Pflicht der Regierung die Verhältniſſe genau zu prüfen ehe ſie die Ge
nehmigung zur Umſchreibung giebt Die Regelung nehme deshalb längere
Zeit in Anſpruch weil ſich mehrere Jnſtanzen mit der Frage zu befaſſen
haben St V Gieſe führt aus daß der Spar und Bauverein nicht
die Entlaſſung aus dem Vertragsverhältniſſe beantragt der Vorſtand viel
mehr nur angefragt habe ob der Magiſtrat geneigt iſt ihm die 6 Bau
ſtellen nördlich der Schule in Erbbaurecht zu geben St V Heiſer be
antragt den Beſchluß vom 22 April wonach 8 Bauſtellen nördlich der
Schule in Erbbaurecht vergeben werden ſollen aufzuheben da die Ver
gebung von Land in Erbbaurecht nichts weiter als eine Verſchleuderung
ſtädtiſchen Eigenthums bedeute Auch St V Pfaul ſpricht gegen die
Vorlage

St V Thiele will dem Antrage nur zuſtimmen wenn in dem Ver
trage mit dem Spar und Banverein feſtgeſtellt wird daß der Nutzen aus
der billigen Hingabe des Grund und Bodens nicht genanntem Vereine
ſondern den künftigen Miethern zufallen m Bürgermeiſter
v Holly widerlegt eine Andentung des Vorredners daß die Sache noch
nicht erledigt iſt weil der Dezernent bei der Königl Regierung eine Reiſe
nach Egypten unternommen habe Eine ähnliche Aeußerung die völlig
mißverſtanden ſei irgendwo gefallen und es ſei auch in einer Verſamm
lung des Spar und Bauvereins darüber geſprochen worden Das habe
viel böſes Blut gemacht Es ſei aber feſtgeſtellt daß die Annahme völlig
falſch iſt Es ſei keine irgendwie künſtliche Verzögerung eingetreten
ſondern es handle ſich um die ganz ordnungsmäßige Erledigung der
Angelegenheit und man möge doch vorſichtig mit ſolchen Behauptungen
ſein zumal es für jeden der die Verhältniſſe bei den Behörden nur einiger
maßen kennt von vornherein klar ſein müſſe daß während der Reiſe eines
Dezernenten die Arbeiten nicht einfach liegen blieben St V Steckner
tritt für die Vorlage als einen ganz beſcheidenen Verſuch ein obwohl er
nicht unbedingter Anhänger des Gedankens ſei da noch gar nicht genau
feſtſtehe wie ſolche Häuſer gebaut werden müſſen Redner ſchwärme nicht
für Häuſer mit 12 Wohnungen ſondern ſein Jdeal ſei das Haus mit
2 Wohnungen St V Keil führt aus in der Sache habe ſich ſeit der
Verhandlung am 22 April 1901 nichts weiter geändert als daß die
Haus und Grundbeſitzer Vereine und deren Leiter ſeither der ganzen Jdee
ſchärfer als früher entgegengetreten ſind Das könne aber doch nicht ab
halten der Vorlage zuzuſtimmen

Nach mehrſtündigen Erörterungen wird die Vorlage gegen 17 Stimmen
abgelehnt

Jn einer perſönlichen Bemerkung behauptet St V Thiele daß ein
Mitglied des Magiſtrats erzählt habe die Sache ſei verzögert weil der
betr Dezernent der Königl Regierung nach Egypten gereiſt ſei Einem
on dit zufolge ſei das betr Magiſtratsmitglied auch rektifiziert worden
Herr Bürgermeiſter v Holly es ſei ihm nichts davon bekannt daß ein
Magiſtratsmitglied rektifiziert worden iſt Wenn vielleicht einmal geſagt
ſei daß der Dezernent der Negierung verreiſt und deshalb einige Tage
vergehen könnten ehe ſein Vertreter ſich eingearbeitet hat ſo habe damit
ganz entſchieden nicht gemeint ſein können daß durch die Reiſe die Ent
ſcheidung in der Angelegenheit irgendwie berührt wird

3 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß dem Kaufmann
Oswald Steinbrecher der ſeit dem Jahre 1874 von ihm gemiethete Eck
laden nebſt Ladenſtube im Rathhauſe vom 1 April 1903 ab auf weitere
6 Jahre zu dem jährlichen Miethszinſe von 3800 Mk weiter überlaſſen
wird Berichterſtatter St V Aßmann

4 Behufs Beſeitigung der unſchönen Zuſtände an der Ecke
Robert Franzſtraße Mansfelderſtraße wird Verſammlung erſucht
zu genehmigen daß

1 das Bäckermeiſter Friedrich Spanier ſche Grundſtück Mansfelder
ſtraße 66 für den Preis von 35000 Mk angekauft wird

n muß Her

2 die auf dem zu 1 gedachten Grundſtück ſtehenden Gebäude nach

der am 1 Auguſt 1902 zu erfolgeuden Auflaſſung und Uebergabe
abgebrochen werden und

3 ſich damit einverſtanden zu erklären daß das Land des Spanier ſchen
Grundſtückes ſoweit es nicht zur Mansfelderſtraße entfällt mit
262 qm und 193 qm in Verbindung mit dem Vorlande an der
Robert Franzſtraße mit 122 qm und 168 qm ſowie dem vom

Tuchrähmen zum Grundſtück kommenden Landſtreifen von 28 qm
zuſammen 773 qm zum Einheitspreiſe von 70,50 Mk pro qm
an den Klempnermeiſter Waſchlewski veräußert wird

Waſchlewski iſt mit dem Gebote von 70,50 Mk pro qm im Verſteigerungs
termin Meiſtbietender geblieben Der gebotene Preis erſcheint angemeſſen
und iſt auch dem für das Spanier ſche Grundſtück geforderten Preiſe ent
ſprechend Die Vorlage wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
genehmigt Berichterſtatter St V Heiſer und Aßmann g

5 Zur Herſtellung eines Thonrohrkanals auf dem Gr Berlin
werden 637,68 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Hildebrandt
und Aßmann

6 Magiſtrat hat beſchloſſen für die Badezeit 1902 mit dem Bade
beſitzer Karl Frönicke in HalleTrotha einen Vertrag abzuſchließen
um den Schulkindern von Giebichenſtein und Trotha das unentgeltliche
Baden in ſeiner Badeanſtalt zu ermöglichen Für Trotha ſollen 150 Mk
und für Giebichenſtein 300 Mk gezahlt werden wofür die Schüler der
3 oberen Knaben und 2 oberen Mädchenklaſſen jede Woche einmal haden
dürfen Der Vertrag wird genehmigt und die Bewilligung der geforderten
450 Mk ausgeſprochen Berichterſtatter St V Engelcke Ein An
trag des St V Oſterburg den 4 oberen Knaben und 8 oberen
Mädchenklaſſen ſämmtlicher früheren Vororte freies Baden zu gewähren
wird zunächſt abgelehnt Herr Stadtrath Dönitz erklärt auf Aus
führungen des St V Emmer daß der Magiſtrat gern mehr Gelegen
heit zu unentgeltlichem Baden ſchaffen und auch im Norden eine eigene
Badeanſtalt errichten werde ſofern ſich die Möglichkeit hierzu bietet Dazu
ſeien aber erſt noch Unterhandlungen nöthig

7 Eine Petition der Schmidt ſchen Eheleute um Ankauf ihres
Grundſtücks Ritterſtraße 17 zwecks Regulierung bezw Verbreiterung der
Zapfenſtraße wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Bericht
erſtatter St V Heiſer

8 Verſammlung genehmigt daß das Armenhaus in Cröllwitz
Thalſtraße 5 abgebrochen und auf dem Grundſtücke eine Bedürfniß
anſtalt für Männer und Frauen errichtet wird Zu dem Zwecke
werden 4500 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Gieſe und Aß
mann

9 Zu Umpflaſterungen ſind im diesjährigen Haushaltsplane
10000 Mk vorgeſehen Der Magiſtrat erſucht dieſe Summe wie folgt
endgiltig zu bewilligen Für die Henriettenſtraße zwiſchen Hermann
und Breiteſtraße 3750 Mk für die Hermannſtraße zwiſchen Henrietten
und Wettinerſtraße 3500 Mk für die Fluthgaſſe 1100 Mk für die
Salzſtraße 1650 Mk Auf Vorſchlag der Baukommiſſion Bericht
erſtatter St V Stephan werden bewilligt Für die Henriettenſtraße
3610 Mk Hermannſtraße 3050 Mk Fluthgaſſe 1060 Mk Salzſtraße
1570 Mk

10 Verſammlung bewilligt bis auf Weiteres für die Gefängniß Geſell
ſchaft der Provinz Sachſen einen Jahresbeitrag von 20 Mk Gericht
erſtatter St V Dr Keil

11 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die Beſtimmung
des S 1 des Ortsſtatuts betr die Ruhegehälter der Beamten der Stadt Halle
vom 31 Januar 1899 nach welcher bei den beſoldeten Magiſtratsmit
gliedern das Ruhegehalt mit Vollendung jedes Dienſtjahres innerhalb der
erzen Wahlperiode um und von deren Ablauf an um des zuletzt
bezogenen Gehaltes bis zum Höchſtbetrag von ſteigt dahin inter
pretiert wird daß bei Bewilligung der Anrechnungsfähigkeit auswärtiger
Dienſtzeit dieſe ohne Rückſicht auf die Wahlperiode für die erſten zwölf
Jahre mit je und für die weiteren Dienſtjahre mit je in Anſatz
zu bringen iſt Gleichzeitig werden die Penſionsverhältniſſe des Herrn
Stadtſchulrath Brendel derart geregelt daß derſelbe mit ſeinem 57 Lebens
jahre den Anſpruch auf die Höchſtpenſion erreicht hat Berichterſtatter
St V Dr Keitl

Deutſcher ReichstagDeutſcher KReidjstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Ha Berlin 9 Juni
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Thielmann v Rhein

baben v Köller v Richthofen v Podbielski
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des Geſetz

entwurfs betr die Aufhebung der außerordentlichen Gewalten des Statt
halters in Elſaß Lothringen Diktatur Paragraph Die definitive
Annahme erfolgt ohne jede VDebatte

Es folgt die zweite Berathung der Zuckervorlage Konvention und
Zuckerſteuergeſetz Die Kommiſſion beantragt Annahme der Konvention
ſowie Annahme des Zuckerſteuergeſetzes mit den beiden weſentlichen Ab
änderungen daß die Verbrauchsabgabe ſtatt auf 16 Mk wie die Vorlage
es will auf anfänglich 12 Mk und vom September 1905 ab auf 10 Mk
herabgeſetzt werden ſoll Zweitens ſoll die Kontingentierung welche in
der Vorlage ganz beſeitigt worden iſt wieder hergeſtellt werden Die Be
rathung erſtreckt ſich zunächſt auf die Konvention

Abg Graf Kanitz konſ Jch fürchte daß der Zoll von nur 6 Fr
für den Doppelcentner nicht ausreichen wird um unſerer einheimiſchen
Produktion den anderen Konkurrenten gegenüber auch den einheimiſchen
Markt zu ſchützen dem Rohzucker ſelbſt dem ruſſiſchen Zucker gegenüber
Die deutſche Regierung iſt überhaupt nicht berechtigt ſo lange der deutſch
ruſſiſche Handelsvertrag beſteht vom ruſſiſchen Zucker irgend ein Zuſchlags
zoll zu erheben auch dann wenn unſer Zuckerzoll von 40 Mk auf
24,80 Mk ermäßigt wird Dieſe Beſtimmungen des Handelsvertrags
mit Rußland hat ſowohl die Brüſſeler Konferenz wie die Reichstags
kommiſſion unbeachtet gelaſſen Jch muß daher mein Befremden darüber
ausſprechen daß uns jetzt eine Vorlage gemacht wird welche dazu ange
than iſt nicht nur mit dieſem bisherigen Regierungsprinzip zu brechen
ſondern ein ganz offenkundig beſtehendes Vertragsverhältniß zu verletzen

Abg Wiemer fr Vp Wir hegen unſererſeits die Befürchtung
daß bei einer Verbrauchs Abgabe von nur 12 Mk die Verbündeten Re
gierungen aus finanziellen Gründen nicht darauf eingehen und ſo der
Konvention Schwierigkeiten bereitet werden Uns kommt es vor allem
darauf an die Konvention zu ſtande zu bringen

Abg Müller Fulda Ctr Wir wünſchen daß die Ausfuhrprämie
abgeſchafft werde Niemand wird ihnen eine Thräne nachweinen Etwas
anders dagegen liegt es mit der Frage des Ueberzolls Reichskanzler
Graf Bülow erſcheint am Tiſche des Bundesraths Dieſer entſpricht
nicht den Verſprechungen auf ſtärkeren Schutz der gewährt werden ſollte
Sehr richtig rechts Die Eiſenbahntarifierungsfrage iſt ebenfalls von

äußerſter Wichtigkeit jeder Staat iſt auf dieſem Wege in der Lage eine
Prämie zu gewähren und insbeſondere Frankreich kann uns da gefährlich
verden Eine Regelung dieſer Frage hatte die Zuſtimmung zur Kon
vention weſentlich erleichtert Hätten wir nicht im Jnlande eine ſo hohe
Binnenlandfracht ſo läge es beſſer für die einheimiſche Produktion aber
unter den heutigen Umſtänden wird ein großer Theil des Ueberzolls durch
die hohen Eiſenbahntarife aufgezehrt Hört hört Jedenfalls ergiebt
ſich aus dieſen Mängeln der Konvention daß das Steuergeſetz in der vor
gelegten Form nicht annehmbar war es mußte hier der Ausgleich ge
ſchaffen werden um die Konvention annehmbar zu machen Sollten diefe
Abänderungen nicht zu Stande kommen ſo wäre es beſſer die Konvention
würde abgelehnt

Abg Bernſtein Soz Jn erſter Berathung war unſere Stellung
zur Konvention eine durchaus günſtige denn ſie bedeutete einen Schritt
vorwärts zur Verbilligung des Zuckers und ſollte der verderblichen Prä
mienwirthſchaft ein Ende machen Durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion
iſt aber unſere Genugthuung über die Konvention ſo herabgeſtimmt
worden das wir uns noch ſehr überlegen werden ob wir ihr mit den
jetzt vorgeſchlagenen Aenderungen der Zuckerſteuer überhaupt noch zu
ſtimmen ſollen Die Verbindung des Ueberzolles mit der Kontingen
tierung die Schaffung eines Monopols für die beſtehenden Fabriken
müſſen wir verwerfen

Abg Graf Limburg Stirum dkonſ Wir ſind dafür daß die Prä
mien aufgehoben werden aber vollſtändig Geſchieht das nicht ſo können
wir der Konvention nicht beiſtimmen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch richte an Sie m im
Gegenſatz zum Vorredner das dringende Erſuchen die Konvention an
zunehmen Der Herr Vorredner hat behauptet unſere Unterhändler hätten
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Seite 10 Mittwoch
fich in Brüſſel nicht auf der Höhe ihrer Auſgabe gehalten Sehr richtig
rechts Jch m möchte Sie fragen ob es richtig iſt in einem Augen
blick wo uns ausgedehnte Handelsvertrags Verhandlungen mit dem Aus
lande bevorſtehen der eigenen Regierung hier in dieſem Hauſe nachzuſagen
daß ſie ſich ſchwach und nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe gezeigt habe
Große Unruhe rechts Ja wenn ſo ſchwere Vorwürfe gegen uns erhoben

werder müſſen Sie uns ſchon erlauben brevi manu zu antworten Die
Konſervativen ſelber haben früher erklärt daß das Beſte die Abſchaffung
der Ausfuhrprämien überhaupt wäre Und heute wollen Sie ſie bei
behalten Rufe nein Ja ſie verlangen Kautelen die Sie niemals
in einer Konvention erreichen werden Auch eine ſolche Herabſetzung der
Verbrauchsabgabe wie Sie ſie fordern iſt unmöglich Wie wollen Sie
den Aufgabebedarf decken wie den Ausfall an Zuckerſteuer erſetzen Stets
wenn es ſich um Steuern handelte hatten wir das Unglück ſolche Steuern
auszuwählen welche der Mehrheit dieſes Hauſes nicht gefielen Große

eiterkeit Jch bitte Sie deshalb alle Anträge abzulehnen welche die
Steuer unter den Satz der Vorlage ermäßigen wollen und höchſtens den
Antrag anzunehmen welcher die Verbrauchsabgabe auf 14 Mk feſtſetzen
will Wie gedenken Sie deun unter der ſchwierigen finanziellen Lage die
beſonders für die kleineren Staaten ſo bedenklich iſt den jetzigen Verhält
niſſen abzuhelfen Mag hier an dieſem Tiſche gleichviel welche Partei
ſitzen ſie wird wenn ſie die Verantwortung tragen muß nicht anders
handeln können als wir es thun Auch Sie werden ſich der Ver
pflichtung nicht entziehen können den finanziellen Rückſichten die aller
größte Beachtung zu ſchenken Nicht blos Gerechtigkeit ſondern auch gute
Finanzen ſind die Grundlage des Staates

Direktor im Auswärtigen Amt v Koerner legt dar daß und wie von
den deutſchen Bevollmächtigten in Brüſſel alles geſchehen ſei was geſchehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreio
Unter dieſen Umſtänden ſchlägt die Konvention unſer Gewerbe todt Mit
der Konvention will man das Zuckerkartell todt machen gerade in der
Zuckerinduſtrie aber iſt das Kartell eine Nothwendigkeit

Abg Paaſche ntl erklärt für ſich und einen großen Theil ſeiner
Freunde daß ſie für die Konvention eintreten würden Alle dagegen
erhobenen Bedenken mögen ſie ſich nun auf die engliſchen Kolonien be
ziehen oder auf Rußland ſeien doch nur gegen Kleinigkeiten gerichtet und
nicht gegen das große Prinzip Und ſeien denn nicht alle die andern
Konventionsſtaaten in dieſem Falle genau in derſelben Lage wie Deutſch
land Hätten nicht Frankreich Belgien Holland an den bezüglich Eng
lauds und Rußlands laut gewordenen Bedenken genau daſſelbe Intereſſe
wie wir Und doch hätten die Bevollmächtigten jener Länder genau
denſelben Beſtimmungen zugeſtimmt wie wir Sie haben alſo alle dieſelben
angeblichen Fehler gemacht wie wir

Abg Gamp ffr konſ erklärt ebenfalls die große Mehrheit ſeiner
Freunde werden für die Konvention ſtimmen Richtig ſei daß dieſelbe
gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag verſtoße Gelange die Konvention
zur Annahme ſo ſei alſo die Regierung gezwungen den Handelsvertrag
mit Rußland zum 1 Januar 1 zu kündigen Das aber ſei für ihn
um ſo mehr Grund der Konvention zuzuſtimmen

Abg Graf Vernſtorff Uelzen Welfe hält ſeine Bedenken gegen die
Konvention für erledigt durch eine Verſicherung des Direktors v Koerner
daß gegen die Nichtkonventionsſtaaten unter allen Umſtänden Zuſchläge
erhoben werden

Abg Hahn Bd d Landw von links mit Heiterkeit und dem Rufe
Telegramme empfangen erklärt er ſei an den Telegrammen die wie er
ſehe die Herren Richter Singer c empfangen hätten es handelt ſich um
Telegramme gegen die Konvention zu ſtimmen unſchuldig Er ſelbſt

11 Juni Nr 134Konſum ſo heben könnte wäre ein völliger Wegfall der Verbrauqhz
abgabenb Barth fr Vgg tritt unter Polemik gegen den Vorredner in
längeren Ausführungen für die Brüſſeler Konvention ein

Abg Liebermaunn v Sonnenberg Antiſemit ſpricht ſich aufs Ent
ſchiedenſte gegen die Konvention aus die nur eine Generalprobe für die
künftigen Handelsverträge ſei

Abg Graf Kanitz konſ kommt noch einmal auf ſeine Behauptung
zurück daß ein Zollzuſchlag auf den ruſſiſchen Zucker gegen den Handels
vertrag mit Rußland verſtoßen würde

Direktor im Auswärtigen Amt v Körner widerſpricht dieſer Vee
hauptung nochmals

Abg v Maltzan konſ erklärt daß er und einige ſeiner Freunde
ſür die Konvention ſtimmen würden da der Jmport des Kolonialzuckerz
nicht ſo groß werden würde

Nach kurzen perſönlichen Bemerkungen einiger Abgeordneten wird der
S 1 der Konvention und ebenſo der Reſt derſelben mit großer Majorität
angenommen Dienstag Fortſetzung

Bewährtes Mittel

autausschläge aausſchläge iſt
Obermeyers HerbaSeife Beſtandth 909 Seife 390 Arnika 29 Salbei
1,500 arab Waſſerbecherkraut 3,59 Harnkraut Z h p St Mk 25
in Apotheken Drogerien u Parfümerien oder v Fabrikanten J Gioth Hanau

Die Auskunftei W Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
The Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation der Gekonnte um das Intereſſe Dentſchlands und der deutſchen Zuckerinduſtrie zu

wahren
Abg Roeſicke Bund der Landw giebt zu daß die Rechte früher

wiederholt Abſchaffung der Ausfuhrprämien verlangt habe aber eine ſolche
in allen Konkurrenzländern Und jetzt ſchließe ſich ja Rußland aus

Der alſſo in wenigen Tagen r

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmaehnng
das Ober Erſatz Geſchäft in der Stadt Halle betreffend

Das Ober Erſatz Geſchäft findet vom 24 Juni bis 3 Juli er im Keſtau
raunt Knisersäle Gr Ulrichſtraße Ur 51 ſtatt wie ich hiermit gemäß S 69
Abſatz 6 der Wehrordnung zur allgemeinen Kenntniß bringe

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen welche beim diesjährigen
Erſatzgeſchäft für dauernd untauglich zum Landſturm zur Erſatz Reſerve und als brauch
bar zur Einſtellung vorgemuſtert ſind ferner die von den Truppentheilen vor beendeter
Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften die nicht als einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig
Freiwilligen und die beim Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen nachträglich zur Stammrolle
angemeldeten Militärpflichtigen

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und haben diejenigen Militär
pflichtigen welche wegen Wohnungswechſels pp einen ſolchen nicht erhalten haben ſich
bis Wgkens den 21 Anni er im Militär Burean Schmeerſtraße 1 II

meldene Die Erörterung der Reklamationen wozu auch die Angehörigen der betr Militär

pflichtigen zu erſcheinen haben findet am 3 Juli ſtatt
Wer ohne Entſchuldigung fehlt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit

Haft bis zu 8 Tagen beſtraft
Halle a den 2 Juni 1902

Der Civil Vorſitzende der Erſah Kommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfüngen finden in dieſem Jahre

P tn des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I vom 29 April bis Ende Juni und im Monat September
a jeden Dienstag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Oleariusſtraße 7
II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach

mittags 4 Uhr im Schulgebäude Große Brunnenſtraße 4
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor

genommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

a im Jahre 1901 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführnng eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
3 übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des

indes ſowie Name Stand und Wohnung des BVaters Pflegevaters oder
Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
dentlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtellezur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungahehen angefehen

wird und ein Jmpfſfſchein nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2e welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Ausſchreibung
Die Ausführung von Maler und Anſtreicherarbeiten in den e und

Betriebsgebäuden der Gas und Waſſerwerke ſoll im Wege der Wettbewerbung zu
ſammen oder in mehreren Looſen vergeben werden Augebote ſind bis

Freitag den 13 d Mts Vormittags 12 Uhr
auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Unterplan 12 einzureichen

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau der Gasanſtalt I Holzplatz 7 aus wo
ſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 7 Juni 1902
Die Berwalkung der Gas und Waſſerwerke

Vrkannkmachung
Die Seuche unter den Schweinen des Reſtaurateurs Otto Röthel hier Delitzſcher

ſtraße Nr 8 iſt erloſchen und die Gehöfteſperre wieder aufgehobenHalle a den 7 Juni 1902 Die Poligei Verwaltung

werde jedenfalls gegen die Konvention ſtimmen
Zuckerinduſtrie könne mit Annahme der Konvention nur eine ungünſtige
werden Selbſt wenn die Verbrauchsabgabe auf 10 Mk ermäßigt würde
werde niemals der Jnnen Konſum hinreichend werden um die Einbuße
der Ausfuhr nach England wett zu machen

Magcloburgor Pförco ottoris
Ziehung am 16 und 17 Inuni d Js

April 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern
von 57011 bis 62487 tragen und über welche die Pfandſcheine in brannem
Druck ansgeſtellt ſind wird

dauerhaft 5 z wird von kinderloſen LeutenWaſchgefäße billigſt i m in gute Pflege genommen
Zander Große Klausſtraße 12 Off unt T 697 an die Exped d Bl

Die Lage der dentſchen
ſchäftswelt einpfohlen
einige tauſend Angeſtellte
poſtfrei
Charlottenſtraße 23Das einzige was den

Zur Verlooſung gelangen u a

gegenſtände

Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus

Die Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W

4 Equipagen complett beſpannt mit 7 ſerden ferner
20 Pferde 30 erſtklaſſtge Herren und Damen Jahrräder NRähmaſchinen Waſchmaſchinen
Sringmaſchinen Wäſcherollen Herren u Damen Ahren Regulakor Ahren Taſelaufſätze
RNähliſche ſtlb Leuchter Bowlen Rickelſervice Tiſchgarnituren Reiſe u Schlaſdecken
Operngläſer Mikroſkope und viele andere nützliche leicht zu verwerthende Haus u Wirthſchafts

Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 2K für Porto u Liſte 20 Pfg extra ſind zu be
ziehen durch den Hauptvertrieb H Semper Magdeburg Jn Halle à 1 Mk bei Haasenstein

Vogler Schmeerſtr 20 Schrödel Simon Gr Ulrichſtr 46 Pfeffersche Buch
haudlung Markt 22 O Kleinschmidt Moritzzwinger 14 und in vielen Cigarrengeſchäften

Ausſchreibung
Die Zimmerarbeiten zum Neuban des Aſyls für Obdachloſe

ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 16 Juni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 9 Juni 1902
Der Stadtbaurath J Rehorſt

Brkannktmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unkerzeichneten Leihamte im Monat

Mittwoch den 2 Juli 1902 und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 44 bis
5 Uhr im Ancetionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 83 Juni 1902
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Dienstag den 17 Juni ſollen

von 9 Uhr Vormittags ab
im Hofe des hieſigen Haupt Poſtgebäudes Eingang Poſtſtraße gegenüber dem Land
gericht Gegenſtände aus unbeſtellbaren Poſtſendungen alte lederne Taſchen alte Brief
kaſten Gewichtsſtücke Stühle Schemel altes Papier Zeitungen u ſ ferner

von 11 Uhr Vormittags ab
im Hofe des früheren Telegraphengebäudes 88 etwa 1500 kg Schmiede
eiſen 35000 kg Eiſendraht 104 kg Kupferdraht 220 Kg Bleirohrkabel altes Gußeiſen
Meſſing Zimmerleitungskabel Wachsdrahtreſte Gummikabel Werkzeuge und Batterie
ſchränke öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden

Halle Saale 7 Juni 1902
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion J V Rettig

ſälzer Schiessgraben
Jeden Mittwoch und Freitag

Grosses Frei Concertbt
wozu ergebenſt einladet Gust Haring

Heute Dienstag

Grosses Rendezvous im e
Zayrischen Wäldchen

im Bàäàren Bräm arm 51

L0200000000Saalschlossbrauerei
Jnhaber F Winkler

Schönſtes Gartenlokal im Saalethale
Kaffeegarten Crotha h

Morgen Mittwoch von Nachmittag 24 Uhr an

De Grosses Familien Frei Goncert
Für friſchen Kaffeekuchen iſt ſtets geſorgt

Etablissement Germania Garten
Reilſtraße 133 Ecke Wuchererſtraße

Jeden Mittwoch Frei Concert
Osborg s BellevneMorgen e Vachmittag von 3 Uhr n m

Grosses Frei Concert
T m n on den 11 Juni erLü eritz er Nachmittags 4 bis 11 Uhr

Familien Frei Conoert
Freitag Abend Frei Concert

4 29Sommerfrische Leutenberg i Thür
1 Stunde von Bahnſtation e bei Saalfeld

Herrliche Waldidylle mit ſehr vielen gut hergerichteten Wegen u ſchönen Ausſichtspunkten

Sladt Theater Ieiprig
Uenes Theater

Mittwoch den 11 Juni 1902

Die Fledermaus

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckbplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Jn den elektriſch belenchteten und
F illuminierten Gartenanlagen

täglich Abends 8 Uhr

Grosses Goncert
und

Vorstellung
Bei ungünſtiger Witterung findet die

Vorſtellung im Saale ſtatt
Neu engagiertes Künſtlerperſonal

J Bregant u Rossini genannt
1 Meter und 2 Meter urkomiſche

Excentricſcene Ein Rendezvous
bei der Sennerin

Rheingold Trio das beſte humo
J riſtiſche Herrenterzett

3 Alfredos Kraft Gladiatoren
Brothers Balzer Trambolin

Akrobaten

Richard Reichert Humoriſt
mit ſeiner komiſchen Scene Der
Lump auf dem Rade

J A Rothelly Gentleman Jongleur
Stephanie Verrier Coſtüm

ſoubrette

Anſang 8 2hr Ende gegen 11 Ahr

Sport Rötel
Heute Dienstag

Die Elektriſier Maſchine
oder

Wie man böſe Weiber Kkuriert
JFerner

Das geſammte

i Globus Ensemble

z Cafe Roland
Täglich Concert

des

I Thüring Original Schützen
Enſemble

Anfang 8 Uhr Abends
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Veunhänser

Auskunft und Proſpekte durch den Verſchönerungsverein daſelbſt
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